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Während des Druckes erſchien folgender Erlaß
des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs vom 18 Juni
d. J . Die Herausgeber glauben , den Beſitzern des
Büchleins einen angenehmen Dienſt zu erweiſen , wenn
ſie denſelben hier abdrucken und ſo zum bleibenden
Andenken der angeordneten Feſtlichkeit allen Leſern
mittheilen :
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Nr. 36. Die vierte Säcularfeier des ſeligen Markgra⸗
fen Bernhard von Baden ( S 50 Hermann
von Vicari , durch Gottes Erbarmi ing und des hl. apo⸗
ſtoliſchen Stuhles Gne 4 erzbiſchof von Freiburg , Metro⸗
57 K ꝛc. , dem igen Klerus und den Glaubigen
der Erzdiöceſe Frei burg Badiſchen Antheils Segen und
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t und bewährt , 1 beſon⸗

bekannten Väter und Belbesihres Volkes die wirkſamſten Belehrungen ertheilt Nicht
nur erinnert er an Iſaak und Jakob , die Erzzväter,
ſondern auch an Gideon , ſon, Jephte , den König David
vorzuglich , Samuel den Propheten und die glorreichen
Makkabäer , und ſagt von ihnen : wie ſie durch denGlauben
Königreiche bezwangen , Gerech ſtigkeit erwiirkten, Verheißun⸗
gen erlangten , der Löwen 9 en verſtopften , aus Schwa⸗
chen Starke wurden , kraftvoll im Streit , wie ſie auch ver⸗
ſucht , bedrängt undverfol gt, doch die Welt überwanden , die
ihrer nicht werth war ( Hebr . 1 1) . Darum heißt uns denn
auch in demſelben hl . Geiſte die Kirche die Helden unſeresGlaubens 5 die glorreichen Heiligen , und zwar ein je⸗des Volk und Land diejeni gen vorzügli ich, welche ihm mange⸗hören , weil es natürlich iſt , daß die Liebe dieſer Verklärten
denen , welchen ſie auf Erden ihre S
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höherer Wirkſamkeit zugethan , und deßhalb alſo auch billig

iſt , daß dieſe Liebe mit beſonderer Gegenliebe , Dankbarkeit

und Verehrung erwiedert werde . So feiern wir auch in un⸗

ſerm Vaterlande , wie Euch bekannt , das Feſt des ſeligen

Markgrafen Bernhardus von Baden all⸗

jährlich am Sonntage nach dem 24 . Juli als ein Feſt erſter

Klaſſe , und der Eifer der Seelenhirten ermangelt nicht , bei

dem Anlaß , das ſchöne Beiſpiel dieſes glorreichen Landes⸗

patronen , welcher der erhabenen altehrwürdigen Familie

unſeres noch blühenden durchlauchtigſten Regentenſtammes

angehört , nach ſeinem reichen Inhalte zur Erbauung und

ſittlichen Weckung beſonders für die heranwachſende Jugend

hervorzuheben . Wir haben um ſo mehr Urſache dazu , als

ihn längſt ſchon das Ausland um dieſer Vorzüge willen hoch
verehrt , und ein berühmter kirchlicher Schriftſteller aus

Lothringen ( Calmet ) aus den Berichten der Zeitgenoſſen be⸗

zeugt , Bernhard ſei ein Herr von vorzüglichen Geiſtes⸗
gaben , von ſehr ſchöner Geſichtsbildung und anſehnlicher
Leibesgeſtalt geweſen . Dabei habe in dieſem ſchönen Leibe
eine noch ſchönere Seele gewohnt , die er mit Demuth , Barm⸗

herzigkeit und Keuſchheit geſchmückt habe ; und das Urtheil

Gottes durch geprüfte Wunder , wie das darauf beru⸗

hende Urtheil von zwei oberſten Hirten der Kirche Gottes ,

Sixrtus IV und Clemens XIV , hat die Heiligkeit
des trenen Gottesdieners beſtätigt . Da nun in dieſem Jahre

die vierte Säcularfeier ſeines ſeligen Todes , welcher den

15. Juli 1458 erfolgte , eintritt , ſo ſehen Wir Uns veran⸗

laßt , eine höhere Feier dieſes Feſtes für dieſes Jahr anzu⸗
ordnen , nämlich :

1) Das Feſt , welches am neunten Sonntage nach

Pfingſten , am 25. Juli , gefeiert wird , iſt mit Verleſung
des Vorſtehenden am Sonntage zuvor zu verkünden , und

am Vorabend feſtlich einzuläuten . 2) DiePredigt wird von

dem Heiligen handeln , und das feierliche Hochamt vor aus⸗

geſetztem Allerheiligſten gehalten werden . 3) In den frühe⸗

ren Hauptſtädten des Baden - ⸗Baden ' ſchen Landes , Baden

und Raſtatt , ſowie in Lichtenthal , wo die Reliquie des Ar⸗

mes des Seligen ſich befindet , wird damit eine feierliche
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Prozeſſion verbunden . 4) Nach der Predigt iſt folgendes
Gebet zu ſprechen :

„Allmächtiger , ewiger Gott , Du Spender aller himm —
liſchen und übernatürlichen Gaben ! Du haſt Deinen Die —
ner , den ſeligſgnn Bernhardus , mit dem Geiſte heili —
ger Weisheit und Gottesfurcht erfüllt , und ihm verliehen in
wunderbarer Reinheit des Lebens und großer Fruchtbarkeit
in guten Werken reiche Füllen himmliſcher Verdienſte in
kurzer Lebenszeit zu erwerben . Du haſt ihn , der dereinſt auf
Erden herrſchte , zum ewigen Reiche im Himmel und zurKrone der Heiligen berufen . Wir danken Dir für alle Gna⸗
den , die Du dieſem unſerm ſeligen Landespatron erwieſen ,und bitten Dichdurch ſeine Fürbitte , um die Gaben Deines
Segens für uns und das geſammte Vaterland , dem Du
einen ſo auserwählten himmliſchen Schützer verliehen haſt .Laß die hl . Gnaden , die an ihm ſich zeigten , auch an uns in
Goitesfurcht , Barmherzigkeit , Keuſchheit und Demuth ſicht —bar werden ; verleihe allen Obrigkeiten Weisheit , Gerech—⸗
tigkeit und Güte , allen Unterthanen den Geiſt der Zuchtund des Gehorſams , Sinn für Wahrheit , Recht und chriſt⸗liche Ordnung . Insbeſondere empfehlen wir Dir an dieſemFeſte ſeines hl . Ahnen unſern durchlauchtigſten Landesvater
Friedrich , ſeine theure Familie , ſein ganzes HohesHaus ! Laß uns Alle mit einſtimmiger Treue und Fröm⸗
migkeit ſo durch das Zeitliche hindurchgehen , daß wir da —
bei das Ewige nicht verlieren . Erhöre uns , gütiger Vater ,durch Jeſus Chriſtus Deinen Sohn unſern Herrn , welchermit Dir und dem hl . Geiſte lebt und regiert in alle Ewig —keit . Amen . “

Die Gnade unſeres Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti
ſei und bleibe bei Euch Allen !

Freiburg den 18. Juni 1858 .

Hermann , Erzbiſchof von Freiburg .
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igtiſt fugelt Wir freuen uns , im Augenblicke , wo der letzte

Druckbogen des vorliegenden Büchleins uns zur

Durchſicht zukommt , von einem Beſchluſſe des ver⸗

ehrlichen Gemeinderaths der Stadt Baden vom 9.

d. M. in Kenntniß geſetzt zu werden , welcher ebenſo

dem vorſtehenden Erlaſſe des hochwürdigſten Oberhirten

der aller
aſt. D i
em Geift ſei
ihmverli
jet Fruchthuf,

105 5 vollkommen entſpricht ; als auch das ſchönſte Zeugniß

Himmelmü gibt , welche ehrenwerthe Geſinnung die Stadtgemeinde

ifir all on Baden und deren Vorgeſetzte bezüglich dieſes Heiligen ,

patton umi der mit Namen und Geburt ihnen vorzüglich ange⸗
e GabenDeint
erland, demJ.
erverliehenhe

guchanunt
ubDemuthſch.

hört , beſeelt , indem anmit in Einem Alkte die Hul⸗

digung vor der heiligen Religion , deren glorreicher

Bekenner , als die Treue und Anhänglichkeit zu dem

erlauchten Fürſtenhauſe , deſſen Mitglied und himm⸗

liſcher Schützer er iſt , an Tag gelegt wird .
GeiſtderZütt
Rechtunditit
. Dirandieſt Feſtliche

Säkularfeier des heil . Bernhardus

Markgrafen von Vaden

lenkande

ganzeshoh
le undFrön⸗

daßwir da⸗

hittgerBatet, in Baden ſeiner Geburtsſtadt .

, velchet

incle Gug⸗ 1) Das Glockengeläute am Vorabend wird mit

Böllerſchüſſen begleitet .

1 NuuCheit 2) Dem Hochamt und der Prozeſſion am Feſttage

ſelbſt , den 25 . , wird der Stadtrath officiell anwohnen .

3) Stiftskirche und Rathhaus werden mit Kränzen

1
und Fahnen geſchmückt , wie überhaupt die Straßen

Relun der Stadt von Seite der Einwohner .

4) Abends Illumination des Kirchthurms , der

Façade der Kirche und des Rathhauſes .
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